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Abwasser- & Kehrichtge-

bührenrechnung 
Im Herbst erhalten Sie die Abwasser- und Keh-

richtgebührenrechnung. Diese erhalten Sie in 

Form einer Verfügung mit Rechtsmittelbeleh-

rung, weil es sich um eine „hoheitliche Anord-

nung für den Einzelfall“ handelt. Zudem  ver-

einfacht die Verfügungsform das Inkasso bei 

säumigen Zahlern. Sofern Sie mit der Rech-

nung nicht einverstanden sind, können Sie ei-

ne Beschwerde einreichen (siehe Rechtsmit-

telbelehrung). Allerdings macht es Sinn, vorher 

Rücksprache mit der Gemeindeverwaltung zu 

nehmen. Sofern die Verwaltung einen Fehler 

gemacht hat, kann sie innerhalb der Rechts-

mittelfrist ihre Verfügung zurücknehmen und 

eine Korrekturverfügung erlassen. Auf diese 

Weise kann man sich den Gang vor den Re-

gierungsstatthalter sparen. 
 

Abwassergebührenrechnung 
 

Um die Abwassergebühren kontrollieren zu 

können, benötigen Sie die Trinkwasser-

Rechnung der Seeländischen Wasserversor-

gung Gemeindeverband (SWG) und zwar jene 

mit dem Wasserverbrauch vom letzten Jahr, 

von Januar bis Dezember 2020. (Die SWG hat 

die Rechnungsperiode umgestellt. Sie rechnet 

seit dem 1. Januar 2020 nach Kalenderjahr ab 

und nicht mehr von Mai bis April.) Dort ent-

nehmen Sie die Anzahl m3 Trinkwasser, die Sie 

im letzten Jahr bezogen haben. Diese Anzahl 

multiplizieren Sie mit dem Ansatz der Ver-

brauchsgebühr. Hinzu kommt die Grundge-

bühr pro Wohnung oder Betrieb.  

 

Wichtig zu wissen ist, dass auf der Grundge-

bühr möglicherweise ein Rabatt geltend ge-

macht werden kann, wie Art. 31 Abs. 4 und 5 

des Abwasserreglements ausführt:  

4 
Die Grundgebühr gemäss Absatz 3 beinhaltet sowohl 

die Schmutzabwasser-Grundgebühr (gemäss Art. 34 

Abs. 2 der Kantonalen Gewässerschutzverordnung 

[KGV] BSG 821.1) als auch den in Art. 34 Abs. 5 KGV 

erwähnten Zuschlagsfaktor für die Einleitung von Re-

genabwasser von Hof- und Dachflächen in die Kanalisa-

tion. 

 
5 
Eigentümer von Gebäuden, bei welchen das Regenab-

wasser von Hof- und/oder Dachflächen vollständig  

a) in eine von der Baukommission abgenommene  

    Versickerungsanlage, 

b) in ein Fliessgewässer 

c) in einen Sammelbehälter für Regenwassernutzung 

eingeleitet oder anderswie vorschriftsgemäss verwendet 

wird und die deshalb keinen Kanalisationsanschluss für 

das Regenabwasser benötigen, können beim Gemein-

derat einen in der Abwassergebührenverordnung fest-

gelegten Rabatt auf der Grundgebühr geltend machen. 

 

Was hier sehr kompliziert tönt, ist eigentlich 

ganz einfach: Wer das Regenwasser, welches 

auf das Dach oder auf den Vorplatz plätschert, 

versickern lässt oder in einen Bach leiten kann 

und deshalb keinen Kanalisationsanschluss für 

dieses Wasser gebaut hat (weder an die öf-

fentliche Schmutz- noch Sauberabwasserlei-

tung), kann einen Rabatt auf der Grundgebühr 

geltend machen. Dieser Rabatt beträgt derzeit 

25 % für das Dachflächenwasser und 25 % für 

das Vorplatzwasser. 

 

Bei Landwirten kommt noch ein Rabatt pro 

Grossvieheinheit und u.U. pro Milchtank hinzu 

(Art. 32 Abs. 12 Abwasserreglement) 

 
12 

Landwirtschaftsbetrieben (im Sinne der amtlichen Be-

wertung) mit Tierhaltung wird eine Pauschalreduktion 

von 12 m3 pro Grossvieheinheit (GVE) gewährt. Einer 

GVE im Sinne dieses Reglements entsprechen eine Kuh 

oder zwei Rinder oder fünf Mastschweine oder zwei 

Mutterschweine. Als Grundlage dienen die Angaben aus 

der Viehzählung. 

 
13 

Landwirtschaftsbetriebe, die einen Milchtank unterhal-

ten, erhalten eine zusätzliche Pauschalreduktion von 70 
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m3 pro Jahr, sofern das Kühl- und Reinigungswasser 

nicht in die Kanalisation geleitet wird. 

 

Die Abwassergebühr wird im Normalfall der 

Grundeigentümerin oder dem Grundeigentü-

mer in Rechnung gestellt. Je nach Mietvertrag 

kann sie auf die Mieterschaft überwälzt wer-

den. 

 

Kehrichtgebührenrechnung 
 

Die in Rechnung gestellte Grundgebühr deckt 

die Kosten der Separatsammlungen (Alumini-

um, Weissblech, Grüngut, Häckseldienst, 

Glas, Kapseln aus Aluminium, Papier, Karton, 

etc.) sowie die Kosten für die wöchentliche 

Kehrichtabfuhr. Die MÜVE-Vignette deckt 

nämlich ausschliesslich die Verbrennungs- 

nicht aber die Transportkosten. 

 

Die Kehrichtgrundgebühr beträgt CHF 70.00 

für Einpersonenhaushalte und CHF 140.00 für 

Mehrpersonenhaushalte. Art. 17 des Abfallge-

bührenreglements besagt:  

 
1 Die Grundgebühr wird einer oder mehreren im Haus-

halt lebenden Personen anteilmässig in Rechnung ge-

stellt. Alle im gleichen Haushalt lebenden Personen haf-

ten für die Gesamtgebühr solidarisch.  

 

Mit anderen Worten: Lebt eine Familie mit zwei 

erwachsenen Kindern im gleichen Haushalt, so 

schuldet dieser Haushalt insgesamt CHF 

140.00. In der Regel werden diese CHF 

140.00 dem Vater in Rechnung gestellt.  Es 

liegt dann an ihm, bei seinen erwachsenen 

Kindern allfällige Anteile einzufordern. Bei Kon-

kubinatspaaren stellen wir in der Regel je die 

Hälfte des Betrages in Rechnung. Grundsätz-

lich gilt aber: Alle im gleichen Haushalt leben-

den Personen haften solidarisch. Leben bei-

spielsweise zwei Personen im gleichen Haus-

halt und Ende Mai zieht eine der beiden Per-

sonen aus, dann wird wie folgt Rechnung ge-

stellt:  

 

• Die ausziehende Person zahlt 50 % der 

Mehrpersonenhaushaltsgebühr, für die 

Zeit von Januar bis Mai. 

• Die bleibende Person erhält zwei Rech-

nungen. Eine Rechnung über 50 % der 

Mehrpersonenhaushaltsgebühren von Ja-

nuar bis Mai sowie eine Rechnung für Ein-

personenhaushalte für die Zeit von Juni bis 

Dezember. 

 

Falls Sie Ihren Rechnungsbetrag nicht nach-

vollziehen können, zögern Sie nicht, uns anzu-

rufen (032 381 13 67). 

 

 

Feuerwehrpflichtersatzab-

gabe 
Wer keinen aktiven Feuerwehrdienst leistet, 

muss eine Ersatzabgabe bezahlen, wenn er im 

feuerwehrpflichtigen Alter, d.h. zwischen 19 

und 50 Jahre alt, ist. So will es das Feuerwehr-

reglement des Gemeindeverbandes Regio 

Feuerwehr Aarberg. Die Feuerwehrpflichter-

satzabgabe wird mit der 3. Steuerrate in 

Rechnung gestellt. Die Befreiungsgründe sind 

in Art. 9 des Feuerwehrreglements aufgezählt:  

 
1) Von der aktiven Feuerwehrdienstpflicht sind befreit: 

a) Personen, die amtliche Funktionen ausüben (Mit-

glieder des VKFO, RFO oder Gemeinderates sowie der 

Regierungsstatthalter), die mit der aktiven Feuerwehr-

dienstpflicht nicht vereinbar sind, 

b) Personen, die eine ganze Invalidenrente beziehen, 

c) Ehegatten, deren Ehepartner Feuerwehrdienst leis-

tet. Kann der Verband nicht genügend Feuerwehr-

dienstpflichtige rekrutieren, kann er Eheleute, die nach 

dieser Bestimmung befreit sind, für höchstens fünf Jahre 

zum Feuerwehrdienst verpflichten, 

d) für registrierte Partnerschaften gilt Bst. c sinnge-

mäss. 

 

2) Von der aktiven Feuerwehrdienstpflicht können auf 

Gesuch hin befreit werden: 

a) Personen, deren Behinderung sie in der Leistung 

aktiven Feuerwehrdienstes wesentlich beeinträchtigt, 



    
 

Merzligen Brattig Oktober 21  Seite 3 

Die Gemeindeverwaltung informiert 
 

b) Personen, die im eigenen Haushalt lebende Kinder 

bis zur Beendigung der Volksschulpflicht oder Pflegebe-

dürftige allein- oder hauptverantwortlich zu betreuen 

haben, 

c) Angehörige von Betriebsfeuerwehren ortsansässi-

ger Betriebe. 

d) Angehörige des Zivilschutzes, die bei ausseror-

dentlichen Lagen besondere Aufgaben zu erfüllen ha-

ben. 

 

Wir machen darauf aufmerksam, dass Perso-

nen nach Absatz 1 (ohne Gesuch) grundsätz-

lich von Amtes wegen befreit werden. Aller-

dings ist dies gerade bei den IV-Bezügern 

nicht immer gewährleistet. Die Gemeindever-

waltung weiss nicht immer, wer eine volle IV-

Rente bezieht. Kontrollieren Sie daher Ihre 

Steuerveranlagung genau. 

 

Gesuche für Befreiungsgründe nach Absatz 2 

richten Sie an: Regio Feuerwehr Aarberg, 

3270 Aarberg 

 

 

Schachtreinigung 2021 
Im November werden in Merzligen die Einlauf-

schächte für Regenabwasser entlang der Ge-

meindestrassen gereinigt. Eine dafür speziali-

sierte Firma wird die Arbeiten durchführen und 

das Schlammgut vorschriftsgemäss entsor-

gen. Private können ihre Schächte ebenfalls 

zur Reinigung anmelden, indem sie den nach-

folgenden Anmeldetalon ausfüllen und diesen 

bis am Freitag, 22. Oktober 2021 bei der Ge-

meindeverwaltung Merzligen einreichen. Ge-

ben Sie bitte auf dem Anmeldetalon den ge-

nauen Standort Ihrer Schächte an (mit Skizze).  

 

Das genaue Datum der Reinigung erfahren wir 

erst kurzfristig. Es ist allerdings nicht nötig, 

dass die Gebäudeeigentümerin oder der Ge-

bäudeeigentümer während den Arbeiten prä-

sent ist.  

 

Pro Schacht wird Ihnen ein Pauschalbetrag 

von CHF 53.85 inkl. MWST in Rechnung ge-

stellt.  

 

Anmeldetalon Schachtreinigung 
 

Bitte den Anmeldetalon bis am Freitag, 22. 

Oktober 2021 auf der Gemeindeverwaltung 

abgeben oder scannen und per E-Mail schi-

cken. 

 
Name___________________________________ 

 

Vorname________________________________ 

 

Strasse_________________________________ 

 

Telefon_________________________________ 

 

E-Mail__________________________________  

 

Standort des Schachtes  

 

________________________________________  

 

Skizze 

 

 

 

 

 

 

Unterschrift _____________________________ 

 

 

Gewerbe 
Wer in Merzligen ein Gewerbe betreibt, kann 

dieses jederzeit im Gewerbeverzeichnis auf 

der (bald neuen) Gemeindewebseite eintragen 

lassen. Senden Sie uns doch eine E-Mail (ge-

meindeverwaltung@merzligen.ch) mit den ge-

wünschten Angaben (Adresse, Logo, etc.) falls 

Sie einen Neueintrag oder eine Anpassung des 

bereits bestehenden Eintrags wünschen. 
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Gemeinschaftsgrab  
 

 
 

Wie auf dem vorangehenden Bild zu sehen ist, 

läuft derzeit die Neugestaltung des Gemein-

schaftsgrab auf dem Friedhof in Merzligen. In 

diesem Zusammenhang wird in der nächsten 

Woche (Kalenderwoche 41) der vorhandene 

Grabschmuck (Blumenarrengements, Later-

nen, Kerzen, weitere Andenken) kurzzeitig ent-

fernt und anschliessend an den neuen, zentra-

len Standort umplatziert. Zukünftig sollen Blu-

menarrengements und andere Andenken nicht 

mehr direkt auf dem Gemeinschaftsgrab nie-

dergelegt, sondern auf dem extra dafür vorge-

sehenen Sammelplatz deponiert werden. Dan-

ke für Ihr Verständnis.  

 

 

Lärmige Haus- und/oder 

Gartenarbeiten sowie Ru-

hestörungen 
Weil lärmige Haus- und/oder Gartenarbeiten 

sowie Ruhestörungen immer wieder Fragen 

und Diskussionen auslösen, informiert und ap-

pelliert der Gemeinderat wie folgt:  

 

Nachtruhe 

Das übergeordnete Recht lässt offen, von 

wann bis wann die Nachtruhe gilt. Die Zustän-

digkeit für Interventionen bei Nachtruhestö-

rungen liegt bei den kommunalen Polizeiorga-

nen.  

 

Mittagsruhe 

Die Mittagsruhe ist weder durch eidgenössi-

sches noch durch kantonales Recht vorgege-

ben.  

 
Sonntagsruhe 

Das kantonale Gesetz über die Ruhe an öffent-

lichen Feiertagen untersagt an Sonntagen und 

an öffentlichen Feiertagen jede Tätigkeit, wel-

che Gottesdienste stört oder sonst wie die Ru-

he erheblich beeinträchtigt.  

 

In grossen Gemeinden ist es üblich, die Ruhe-

zeiten in einem Gemeindereglement, z. B. im 

Ortspolizeireglement, zu definieren. In Merzli-

gen besteht kein solches, aus diesem Grund 

appelliert der Gemeinderat an alle, die lärmige 

Haus- und/oder Gartenarbeiten verrichten, das 

Ruhebedürfnis der Nachbarschaft zu respek-

tieren und folgende Ruhezeiten zu beachten:  

 

Nachtruhe 

22.00 bis 06.00 Uhr, wobei von Montag bis 

Freitag lärmige Haus- und/oder Gartenarbeiten 

von 20.00 bis 07.00 Uhr und am Samstag ab 

17.00/18.00 Uhr zu unterlassen sind.  

 

Mittagsruhe 

12.00 bis 13.00 Uhr 

 

Sonntagsruhe 

Am Sonntag darf kein Lärm verursacht wer-

den.  

 

Zudem empfiehlt es sich, bei allfälligen Ruhe-

störungen das Gespräch mit dem Lärmverur-

sacher zu suchen und diesen zu bitten, die 

lärmigen Arbeiten zu einer anderen Zeit auszu-

führen, anstatt einander gleich mit Ärger zu 

begegnen.  
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Ich fliege meine Drohne si-

cher! 
 

 
 

Drohnen sind ferngesteuerte, meist kleinere 

Fluggeräte. Sie sind rechtlich den Flugmodel-

len gleichgestellt. Bis zu einem Gewicht von 30 

Kilogramm dürfen sie grundsätzlich ohne Be-

willigung eingesetzt werden. Voraussetzung ist 

allerdings, dass der «Pilot» jederzeit Sichtkon-

takt zu seiner Drohne hat. Zudem dürfen keine 

Drohnen über Menschenansammlungen be-

trieben werden. Die Schweiz hat die Drohnen-

regulierung der Europäischen Union noch 

nicht übernommen. Bis auf weiteres gilt das 

bestehende nationale Recht: 

https://www.bazl.admin.ch/bazl/de/home/gutzu

wissen/drohnen.html 

 

Ich fliege sicher, daher 

 

• kenne ich die Gesetze und halte mich da-

ran. Massgeblich für die Schweiz ist die 

Verordnung über Luftfahrzeuge besonde-

rer Kategorien (VLK 748.941). Drohnen 

gehören wie Modellflugzeuge in die Kate-

gorie Unbemannte Luftfahrzeuge. Das Da-

tenschutzgesetz regelt die Privatsphäre, 

hinzu kommen Verbote für Drohnen in 

speziellen Naturschutzgebieten sowie lo-

kale Einschränkungen. 

 

• beherrsche ich meine Drohne sicher. 

Drohnen gaukeln eine vollautomatische 

Steuerung vor. Bin ich aber auch in der 

Lage, meine Drohne bei einem Ausfall der 

Automatik sicher von Hand zu steuern und 

zu landen? Ist mir bewusst, dass tiefe 

Temperaturen und starker Wind das Flug-

verhalten meiner Drohne beeinflussen? 

Mache ich jeweils einen kurzen Check der 

Drohne, vor allem der Rotoren, bevor ich 

sie in Betrieb nehme? 

 

• respektiere ich die Privatsphäre anderer. 

Für den Betrieb von Drohnen gilt das Da-

tenschutzgesetz und die zivilrechtlich ver-

ankerten Schutzrechte der Privatsphäre. 

Daher fliege ich mit meiner Drohne nie tief 

über Privatgrundstücke oder über öffentli-

che Orte, wo sich Menschen aufhalten. 

 

• gefährde ich weder Menschen noch Tiere. 

Auch bei einer kleineren Drohne können 

die hochdrehenden Rotoren zu schweren 

Schnittverletzungen führen. Beim Absturz 

einer Drohne können Personen am Boden 

verletzt werden. Tiere geraten durch tief 

fliegende Drohnen schnell in Panik, was zu 

Sekundärschäden führen kann. Es emp-

fiehlt sich daher rücksichtsvoll zu fliegen. 

 

• fliege ich nicht in gesperrten Naturschutz-

gebieten. In Jagdbanngebieten und in 

Wasser- und Zugvogelreservaten von in-

ternationaler und nationaler Bedeutung ist 

der Betrieb von Drohnen verboten. Diese 

Gebiete sind auf der Drohnenkarte des 

Bundesamt für Zivilluftfahrt (BAZL) gelb 

markiert. 

 

• kläre ich mit lokalen Behörden ab, ob es 

Flugeinschränkungen gibt. Der Kanton 

Genf beispielsweise hat weitergehende 

Einschränkungen für Drohnen eingeführt. 

Flugeinschränkungen gibt es auch bei 

Grossanlässen, wie beim WEF in Davos 

oder bei internationalen Konferenzen. 

 

• weiche ich anderen Luftfahrzeugen recht-

zeitig aus. Auch für unbemannte Luftfahr-

https://www.bazl.admin.ch/bazl/de/home/gutzuwissen/drohnen.html
https://www.bazl.admin.ch/bazl/de/home/gutzuwissen/drohnen.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/c748_941.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/c748_941.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/c235_1.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/c235_1.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19910230/index.html#a5
http://www.admin.ch/ch/d/sr/c235_1.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/c235_1.html
https://www.vogelwarte.ch/de/voegel/ratgeber/gefahren-fuer-voegel/ruecksicht-beim-fliegen-mit-drohnen
https://www.vogelwarte.ch/de/voegel/ratgeber/gefahren-fuer-voegel/ruecksicht-beim-fliegen-mit-drohnen
https://www.bazl.admin.ch/bazl/de/home/gutzuwissen/drohnen-und-flugmodelle/drohnenkarte.html
https://www.bazl.admin.ch/bazl/de/home/gutzuwissen/drohnen-und-flugmodelle/drohnenkarte.html
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zeuge gilt das Prinzip von «seeandavoid». 

Da der Pilot eines Luftfahrzeuges kaum ei-

ne Chance hat, eine kleine Drohne frühzei-

tig zu erkennen, ist es in meiner Verant-

wortung, rechtzeitig auszuweichen und 

immer genügend Distanz zu anderen Luft-

fahrzeugen einzuhalten. 

 

• bin ich ausreichend versichert. Für den 

Betrieb von Drohnen ab 500 Gramm (0.5 

Kilogramm) muss ich zwingend eine Versi-

cherung von mindestens einer Million 

Franken Deckungssumme haben. Es lohnt 

sich aber auch bei Kleindrohnen, den Ver-

sicherungsschutz der eigenen Haftpflicht-

versicherung vor dem ersten Start abzu-

klären. 

 

Ohne Bewilligung fliege ich nicht 

 

• näher als fünf Kilometer rund um Flugplät-

ze und Heliports. Im Umkreis von fünf Ki-

lometer rund um Flugplätze und Heliports 

braucht es für den Betrieb einer Drohne 

über 500 Gramm (0.5 Kilogramm) vor-

gängig eine Bewilligung entweder durch 

den Flugplatzhalter oder bei grösseren 

Flugplätzen durch die Flugsicherung 

Skyguide. Auf der Drohnenkarte des BAZL 

kann man sich darüber informieren. Merz-

ligen liegt im Umkreis von fünf Kilometer 

rund um den Flugplatz Biel-Kappelen! 

 

• über 150 Meter Grund in Kontrollzonen. 

Flughäfen und Flugplätze, die von der 

Flugsicherung kontrolliert werden, verfü-

gen über eine sogenannte Kontrollzone, 

die auf der Drohnenkarte blau eingezeich-

net ist. Diese Zonen dienen dem Schutz 

von startenden und landenden Flugzeu-

gen. In Kontrollzonen darf mit Drohnen 

über 500 Gramm (0.5 Kilogramm) ohne 

Bewilligung durch Skyguide nur bis zu ei-

ner Maximalhöhe von 150 Meter über 

Grund geflogen werden. 

 

• in der Nähe von Blaulichteinsätzen. Wer 

bei einem Unfall seine Drohne für Luftauf-

nahmen einsetzt, riskiert, dass ein Ret-

tungshelikopter seinen Anflug abbrechen 

muss. Zudem fühlen sich Rettungskräfte 

durch Drohnen in ihrer Tätigkeit gestört. 

Deshalb fliege ich eine Drohne bei Blau-

lichteinsätzen nur, wenn es dafür einen 

Auftrag des Einsatzleiters gibt! 

 

• über oder näher als 100 Meter von Men-

schenansammlungen. Je dichter Men-

schen beieinanderstehen, desto grösser 

ist das Risiko, dass beim Absturz einer 

Drohne eine Person verletzt werden kann. 

Daher braucht es für Drohnen über 0,5 kg 

immer eine Bewilligung durch das BAZL. 

Für Hochzeiten oder Firmenfeste gibt es 

dafür auch einfachere Standardbewilligun-

gen. 

 

• ohne direkten Sichtkontakt zur Drohne. 

Das Fliegen mit einer Videobrille ist nur 

gestattet, wenn jemand mit direktem 

Sichtkontakt zur Drohne jederzeit eingrei-

fen kann, so wie dies an den FPV-

Drohnenrennen der Fall ist. Ansonsten 

braucht es eine Bewilligung durch das 

BAZL. Ohne direkten Sichtkontakt ist das 

Risiko gross, dass ich mit einem anderen 

Luftfahrzeug kollidieren könnte, dessen Pi-

lot meine Drohne auch nicht sieht. 

 

• mit Fluggeräten über 30 Kilogramm Flug-

gewicht. Solche professionell eingesetzten 

Fluggeräte müssen immer durch Experten 

des BAZL geprüft und bewilligt werden. 

 

 

 

 

https://www.skyguide.ch/de/services/spezialfluege/
https://www.skyguide.ch/de/services/spezialfluege/
https://www.bazl.admin.ch/bazl/de/home/gutzuwissen/drohnen-und-flugmodelle/drohnenkarte.html
https://www.bazl.admin.ch/bazl/de/home/gutzuwissen/drohnen-und-flugmodelle/drohnenkarte.html
https://www.skyguide.ch/de/services/spezialfluege/
https://www.bazl.admin.ch/bazl/de/home/gutzuwissen/drohnen-und-flugmodelle/bewilligungen-fuer-drohnen.html
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Mottfeuer schaden der 

Umwelt! 
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Kürzlich weit weg von Merz-

ligen 
 

Gemeinderatsreise 2021 
Text: Martina Schott / Fotos: ReiseteilnehmerInnen 

«Gleis 3, Abfahrt des Intercity Richtung Olten, 

Zürich HB, St. Gallen um 08.17 Uhr». So 

startete der Gemeinderat mit Begleitpersonen 

am Freitag, 10. September 2021 am Bahnhof 

Biel auf eine dreitätige Reise in die 

Ostschweiz. 

 

Nach zweieinhalbstündiger Zugfahrt und 

zweimaligem Umsteigen traf die elfköpfige 

Reisegruppe gegen 11.00 Uhr am Bahnhof 

Kreuzlingen Hafen ein. Es folgte ein kurzer 

Spaziergang mit anschliessendem Mittagessen 

im Restaurant Seeburg mit Sicht auf den 

Bodensee.   

 

 
 

Der Nachmittag stand zur freien Verfügung. 

Nach gemütlichem Flanieren entlang des 

Seeufers wurden in den Einkaufsstrassen des 

angrenzenden Konstanz weitergebummelt 

oder in einem der vielen Beizli rund um den 

Hafen der Durst gelöscht.  

 

 
 

Kurz nach 17.00 Uhr führte die Reise mit Zug 

und Bus weiter nach Rorschacherberg. Dort 

bezog die Reisegruppe die im Best Western 

Hotel Rebstock gebuchten Zimmer. Es folgte 

ein leckeres Abendessen im Hotelrestaurant.  

 

Am Samstag, 11. September 2021 stand viel 

Programm auf dem Plan. Erster 

Programmpunkt nach dem Frühstück war der 

Besuch des Schweizer Mosterei- und 

Brennereimuseums «MoMö» in Aarbon bei der 

Möhl Mosterei.  

 

 
 

Im erst kürzlich neu gestalteten Museum ist zu 

sehen, wie die Familie Möhl in fünf 

Generationen vom Landwirtschaftbetrieb mit 

Gasthaus zum modernen Obstverwerter für 

Apfelsaftspezialitäten wurde, welche 
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Tätigkeiten bei der Mostherstellung anfallen 

und warum Bienen für die Mostproduktion 

unverzichtbar sind. Die Mostereiführungen 

inkl. Degustation waren leider bereits lange im 

Voraus ausgebucht, nicht aber die 

Möglichkeit, im Anschluss an den 

Musumsbesuch ein vorzügliches Apéro-Plättli 

zu geniessen und dazu doch noch einen Most 

zu probieren.  

 

 
 

Frisch gestärkt führte dann ein 15-minütiger 

Fussmarsch zum nächsten Programmpunkt, 

dem E-Trottinett-Fahren in und um Arbon. 

Nachdem die Helme montiert und die Bremsen 

getestet waren, führten zwei Guides die 

Gruppe entlang der Seepromenade ins 

mostindische Hinterland. Unterwegs gab es 

nicht nur viele farbenprächtige Apfelbäume zu 

bestaunen und die schöne Aussicht sowie das 

sonnige Wetter zu geniessen, sondern es 

passierte auch viel; zuerst hatte das Trottinett 

des Gemeindepräsident einen Platten, dann 

mussten mehrer Akkus ausgewechselt werden 

und kurz vor dem Ziel entschied sich der 

Gemeindevizepräsident, eine Abkürzung zu 

nehmen. Er wurde schliesslich am 

Ausgangsort der Fahrt wiedergefunden.  

 

 

Es folgte eine kurze Verschnaufpause im 

Postauto nach St. Gallen. Dort angekommen, 

wurde die Gruppe bereits von «Gallus» 

erwartet. («Gallus» war ein Wandermönch und 

Missionar, der vor allem im Bodenseeraum 

wirkte und als Heiliger verehrt wird. Er gilt als 

Gründer des Klosters St. Gallen.) In zügigem 

Tempo führte er die Gruppe durch die 

verkehrsfreie Altstadt der ostschweizer 

Metropole.  

 

 
 

«Gallus» war so flott unterwegs, dass kaum 

Zeit blieb, die (ohne Google fast nicht 

lösbaren) Schnitzeljagdfragen zu beantworten. 

Auf der Führung wurde ausserdem ein 

durstlöschender Zwischenhalt im Restaurant 

der Schützengarten Brauerei eingelegt und 

eine feurig, heisse Showeinlage von «Gallus» 

geboten.  
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Dem anschliessenden Abendessen in der 

Brasserie Lok, untergebracht in einem 

ehemaligen Bahnindustriebau, in St. Gallen 

folgte die Rückreise ins Hotel nach 

Rorschacherberg. 

 

Am Sonntag, 12. September 2021 bestieg die 

Reisegruppe um 10.12 Uhr den offenen 

Aussichtswagen der Rorschach-Heiden-

Bergbahn.   

 

 
 

Eine Viertelstunde später wurde die Gruppe in 

Heiden von einer elegant gekleideten Dame 

aus der Biedermeierzeit in Empfang 

genommen. (Als «Biedermeier» wird die 

Zeitspanne vom Ende des Wiener Kongresses 

1815 bis zum Beginn der bürgerlichen 

Revolution 1848 in den Ländern des 

Deutschen Bundes bezeichnet. 

Kennzeichnend für die Biedermeier-Zeit war, 

dass das Volk begann, sich auf innere Werte 

wie Familie, Traditionen und Kunsthandwerk zu 

besinnen. Im Mittelpunkt des Alltags standen 

ein Gesellschaftsleben im kleinen häuslichen 

Kreis und damit auch die Hausmusik.) Die 

Dame des Biedermeier-Vereins Heiden führte 

gemächlich und mit interessanten 

Schilderungen durch den einst europaweit 

berühmten Molkekurort im Appenzell, der 

nach einem verheerenden Dorfbrand im Jahre 

1838 in regelmässiger klassizistisch-

biedermeierlicher Anlage entstand. 

 
 

Unterwegs wurde ein «Biedermeierdrink» 

(auch Molke genannt) serviert und am Ende 

der Führung durfte sich die Gruppe ebenfalls 

wie seinerzeit in Schale werfen und sich zur 

Erinnerung draussen fotografieren lassen.  

 

 
 

Nach einer weiteren feinen Mahlzeit im 

Restaurant Linde in Heiden folgte nach dem 

Mittag schliesslich die Heimreise nach 

Merzligen.     
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Demnächst in Merzligen 
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…. bleiben Sie im Gleichgewicht! 
 

                                                      Gsundheitspraxis                                Sandhubel 30 

                                                                                         Astrid Kriech                                                       3257 Ammerzwil 
 

         ganzheitliche Gesundheitsberaterin, Schwerpunkt Rücken, Füsse & Gelenke 
                                anerkannte Dorn-Ausbildnerin, Dipl. Dorn-Therapeutin 

 
Kassenanerkennung von der EGK und ASCA 

 

Das Herz muss  Hände haben.  
Die Hände ein  Herz.  (T i b et )  

 

Wirbelrichten nach Dorn & Breuss / Wirbelsäulen Regeneration / Massagen / ManupathieTM 
Säure-Basen-Regulation / Entgiften und Entschlacken / Vitaldatenmessung 

Q! Coaching nach Klaus P. Medicus / Theta HealingR / Spiralstabilisation und Spiralmuskeltraining n. Dr. med. R. Smisek 
 

Termine nach telefonischer Vereinbarung                           Tel: 079 318 17 90                                     www.kriech-gsund.ch 
 

 

 

 

http://www.kriech-gsund.ch/

